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Die  Erfindung  betrifft  ein  Bauteil  zur  Geräusch- 
dämmung,  insbesondere  zur  Anwendung  im  Fahr- 
zeugbau,  z.  B.  Ölwanne  und  Abdeckblech. 

Es  ist  bekannt,  daß  im  Kraftfahrzeugbau  An- 
triebsaggregate  teilweise  mit  Gehäusen  versehen 
sind,  die  die  durch  das  Aggregat  erzeugten  Geräu- 
sche  reduzieren.  Derartige  Bauteile  sind  bekannt 
aus  dem  Getriebe-  und  Motorenbau,  wobei  z.  B. 
Getriebegehäuse  geräuschdämmend  aufgebaut 
sind.  Die  Geräuschdämmung  wird  nach  dem  Stand 
der  Technik  dadurch  realisiert,  daß  das  Gehäuse 
aus  zwei  metallischen  Schichten,  also  beispielswei- 
se  Blechen,  besteht,  die  durch  eine  Kunststoff- 
schicht  miteinander  verbunden  sind.  D.  h.,  daß  ein 
derartiges  Gehäuse  im  wesentlichen  dreischichtig 
ausgebildet  ist.  Nachteilig  an  einem  derartigen  Ge- 
häuse  ist,  daß  aufgrund  der  Kunststoffzwischen- 
schicht  derartige  Bauteile  nur  dort  eingesetzt  wer- 
den  können,  wo  Temperaturen  oberhalb  von  130° 
bis  140°  nicht  auftreten,  da  ansonsten  die  Kunst- 
stoffzwischenschicht  abschmilzt,  wobei  dann  in  der 
Folge  die  Geräuschdämmung  stark  herabgesetzt 
ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Bauteil  zur  Geräuschdämmung  zu  schaffen, 
das  auch  bei  Aggregaten  einsetzbar  ist,  die  im 
hohen  Temperaturbereich  arbeiten. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  min- 
destens  zwei  übereinander  angeordnete  metalli- 
sche  Schichten,  beispielsweise  Bleche,  gelöst,  die 
insbesondere  eine  unterschiedliche  Stärke  aufwei- 
sen.  Ein  solches  Bauteil  ist  darüber  hinaus  bis  zu 
Temperaturen  von  etwa  500  °  C.  einsetzbar.  Insbe- 
sondere  bei  Schichten  von  unterschiedlicher  Stärke 
hat  sich  gezeigt,  daß  hiermit  eine  Geräuschdäm- 
mung  erreicht  werden  kann,  die  auch  mit  dem  aus 
dem  Stand  der  Technik  bekannten  dreischichtig 
aufgebauten  Bauteil  erreichbar  ist.  Erklärbar  ist 
dies  dadurch,  daß  die  beiden  Schichten  aufgrund 
der  unterschiedlichen  Dicke  jeweils  eine  andere 
Eigenfrequenz  aufweisen,  die  zu  einer  Vernichtung 
der  entstehenden  Frequenzen  führt.  Es  hat  sich 
weiterhin  als  vorteilhaft  herausgestellt,  wenn  minde- 
stens  eine  der  beiden  Schichten  eine  Beschich- 
tung,  beispielsweise  aus  Aluminium,  aufweist,  die 
auf  der  der  anderen  Schicht  zugewandten  Seite 
aufgebracht  ist.  Die  beiden  Schichten  sind  hierbei 
unmittelbar,  beispielsweise  durch  Druckfügen,  mit- 
einander  verbunden.  Unter  Druckfügen  versteht 
man  ein  Verstemmen  der  Bauteile,  wobei  das 
Druckfügen  den  Vorteil  hat,  daß  hierbei  eine  Be- 
schädigung  der  Oberflächen  weitgehend  vermie- 
den  wird.  Kann  eine  Beschädigung  der  Oberflä- 
chen  vermieden  werden,  so  besteht  auch  keine 
Gefahr  der  Korrosion  zwischen  den  beiden  das 
Bauteil  bildenden  Schichten. 
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